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Vereinabahn; 
Konzessionserteilung und Bundesbeitrag 

Sehr geehrter Herr Direktor, 

Zu den Entwürfen der Botschaft und des Bundesbeschlusses über 
die Vereinabahn möchten wir wie folgt Stellung nehmen: 

Die Realisierung eines Vereina-Tunnels für den Autoverlad und 
für die RhB ist aus unserer Sicht zu begrüssen. Wir anerkennen 
insbesondere die erheblichen staatspolitischen und raumplaneri-
schen Vorteile dieser neuen Verbindung. 
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Zu Ziffer 25: Betriebskonzept 

2 51 Autozüge 

Es ist zu überlegen, ob es nicht sinnvoll wäre, auch einen zwei-
ten Zug für eine Eckhöhe von 4 m zu konzipieren. Damit entstän-
den eine grössere Flexibilität und weniger Probleme bei Revisio-
nen . 

2 52 Reisezüge 

Es sollte u.E. sichergestellt werden, dass zur Entlastung der 
Albula-Stammstrecke auch im fahrplanmässigen Betrieb ein Flügel-
zug von Lavin/Susch Richtung Oberengadin bzw. umgekehrt geführt 
werden kann. Die Dörfer Zernez, S-chanf (Waffenplatz) und Zuoz 
erhielten dadurch ebenfalls wesentlich bessere Verbindungen 
ins Unterland. 
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Zu Ziffer 311: Finanzielle Auswirkungen auf den Bund bzw. zum 
Bundesbeschluss 

Um die Erreichbarkeit des Unterengadins vor allem auf der Stras-
se zu verbessern, standen sich zwei Alternativen gegenüber: 

- ein Ausbau der Flüelastrasse oder 
- eine rollende Strasse zwischen Klosters und Lavin/Susch. 

Beides sind im Grunde strassenbedingte Projekte. Aufgrund ver-
schiedener Ueberlegungen bevorzugt die interdépartementale Ar-
beitsgruppe, aber auch der Kanton Graubünden die Vereina-Linie. 
Ein wichtiger Grund war sicherlich die Möglichkeit der Mitbenüt-
zung des Tunnels durch die RhB. 

Auf Grund der erwähnten Zusammenhänge liegt die Frage auf der 
Hand, ob der Bundesbeitrag für die Vereina-Bahnlinie, wenigstens 
für die Strecke der "rollenden Strasse'^ gemäss Art. 21 Treib-
stoff zollgesetz vom 22. März 1985 aus Treibstoffzollerträgen 
finanziert werden könnte. Dadurch liesse sich die allgemeine 
Bundeskasse bzw. nach Realisierung der KVP die Sonderrechnung 
für den öffentlichen Verkehr entlasten. 

Wir sind überzeugt, dass diese Problematik bei den parlamentari-
schen Beratungen und der Diskussion in der Oeffentlichkeit eine 
grosse Rolle spielen wird. Deshalb beantragen wir, die Botschaft 
durch entsprechende Ausführungen zu ergänzen. 

Zum Beschlussesentwurf: 

In Art. 1 genügt die Nennung der neu konzessionierten Strecke; 
(Bst. a-e besser weglassen). 

Mit freundlichen Grüssen 

Stab für Gesamtverkehrsfragen 
Der Leiter 


